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Liebe Leserin, lieber Leser

Nein, das Akzent Magazin, das Sie in den Händen
halten, ist keine Reaktion auf jene Volksbefragung, die-
je nach politischem Standort - als Initiative gegen die
Masseneinwanderung oder Abschottungsinitiative
bezeichnet wird. Wir haben uns bereits im Vorjahr fur die-
sesThema entschieden.

Ja, wir nehmen dennoch auf die Abstimmung Bezug.
Als der Journalist Daniel Binswanger im Februar 2014

im «Magazin» behauptete, der Hauptgrund für den
SVP-Erfolg, sei «die gute alte Fremdenfeindlichkeit», die
sich seit der «Schwarzenbach-Initiative» wie ein roter
Faden durch die politische Agenda ziehe, haben wir uns
entschlossen, dazu einen ausgewiesenen Fachmann zu

befragen: Prof. Dr. Georg Kreis, den langjährigen
Präsidenten der Eidgenössischen Kommission gegen
Rassismus. Das Gespräch finden Sie in diesem Heft.

Bis weit ins 20. Jahrhundert war die Schweiz ein
Auswanderungsland. Viele Kantone drängten ihre Armen
zur Auswanderung, damit man sie zu Hause nicht
unterstützen musste. Lesen Sie dazu unseren historischen
Artikel sowie das Porträt von Gottlieb Graf, der 1874

nachTranskaukasien zog, dort sein Glück machte und
schliesslich verarmte.

Inzwischen sind wir ein Einwanderungsland. Menschen

aus der ganzen Welt wollen hierher, sei es, weil sie
politisch verfolgt werden, sei es aus wirtschaftlicher Not,
sei es, weil sie sich bei uns einen höheren Verdienst
und Lebensstandard versprechen. Es gibt
hochwillkommene Zuwanderen Friedrich Nietzsche, dem unser

Baseldeutscher Artikel gewidmet ist, war einer von
jenen, die durch ihre Leistung zum Ruhme des
Gastlandes beitrugen. Aber auch auf die anderen sind wir
angewiesen, auf jene wie der von uns porträtierte
Salman, die Arbeiten übernehmen, für die sich die meisten

Schweizer zu schade sind.

Eng verbunden mit der Zuwanderung ist auch die
Integration. Und so haben wir uns mit einem Kleinbas-
ler Primarlehrer unterhalten, dessen Schülerinnen und
Schüler ausnahmslos einen Migrationshintergrund
haben. Und schliesslich stellen wir ihnen zwei Kulturprojekte

vor - dasTheater Niemandsland und die Stiftung
Brasilea - die beide auf ihre Weise ebenfalls einen
Beitrag zur Integration von ausländischen Mitbewohnerinnen

und -bewohnern leistet.

Mit den Fotos von Claude Giger wollen wir zeigen, wie
Basel dank seiner Ausländerinnen und Ausländer bunter

geworden ist, facetten reicher und spannender.

Wir wünschen Ihnen bei der neuesten Ausgabe des
Akzent Magazins viel Vergnügen.

Herzlich Ihre Akzent Magazin-Redaktion
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